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Zahnfleischbluten, Schwel-
 lungen des Zahnfleisches, Mund-
geruch und Beläge: Das sind
Warnsignale, die nicht ignoriert
werden dürfen. Denn nur so können
sich Betroffene vor dem eventuel-
len Verlust von Zähnen schützen.
Die Be schwerden müssen frühzeitig
beachtet und rechtzeitig behan-
delt werden. 

Rund um Ursachen und Be-
handlungsmethoden bei Zahn-
fleischerkrankungen informieret
der Vortrag in der Zahnärztliche
Tagesklinik (Bischof-von-Henle-
Straße 2a,) am Montag, 19. Sep-
tember, um 19 Uhr. Eintritt frei.

In Deutschland leiden rund 80
Prozent der Erwachsenen an
Zahnfleischerkrankungen. Wieder-
holtes Zahnfleischbluten ist oft ein
erstes und ernstes Warnzeichen,
das aber oft nicht beachtet wird. 

Die Plaque (das ist der Zahnbe-
lag, der sich aus Speichel, Bakterien
und Nahrungsresten bildet) ist mit
der Zahnbürste häufig schwer zu-
gänglich, weil sie in den Zwischen-
räumen sitzt. Da hilft nur eine pro-
fessionelle Zahnreinigung (PZR)
beim Zahnarzt. Unterbleibt die
Plaque-Entfernung, können die
von Bakterien abgesonderten Gift-
stoffe in der Plaque zu Entzündun-

gen des Zahnfleisches (Gingivitis)
führen. Diese Gingivitis verläuft im
Anfangsstadium meist schmerz-
frei, ist aber häufig bereits an
Zahnfleischbluten und druckemp-
findlichem Zahnfleisch erkennbar.

Wird die Zahnfleischentzün-
dung nicht behandelt, kann sie sich
bis in das Zahnbett ausbreiten (Pa-
rodontitis). Knochen und Zahn-
fleisch bilden sich zurück, der Ver-
lust des Zahns droht. Bei der Vor-
beugung gegen entzündetes
Zahnfleisch sind Zahncreme und
Zahnbürste wichtig. Eine gute
Zahncreme sollte die Zähne nicht
nur auf der Oberfläche reinigen,

sondern auch die Plaque entfer-
nen. Die Zahnbürste sollte das
Zahnfleisch nicht reizen, sondern
pflegen. 

Ist eine Zahnfleischerkrankun-
gen schon eingetreten, so sollte

die Entzündung mit einer speziel-
len, antibakteriellen Mundspüllö-
sung behandelt werden. Doch nur
der Zahnarzt kann mit der richtigen
Therapie Zahnfleischerkrankungen
wirksam behandeln.

Zahnfleischbluten: ein ernstes Warnsignal
Nicht ignorieren, da es auf Entzündungen hinweisen kann / Morgen Vortrag in der Zahnärztlichen Tagesklinik

Zehn Jahre Erfolg
mit Erfolgs-Diät 
Optifast: Info-Abend am 21. September 

Seit über zehn Jahren bietet
die Abteilung für Psychosomati-
sche Medizin der Uni-Klinik das
Optifast-Programm an. Dabei
wird stark übergewichtigen
Menschen die Möglichkeit gebo-
ten, Kilos zu verlieren. Gleichzei-
tig werden sie medizinisch und
psychotherapeutisch betreut
und erfahren Ernährungsbera-
tung. 

Angesprochen sind auch Be-
troffene, die bereits viele Diät-
formen erfolglos versucht haben
oder aus eigener Kraft geschei-
tert sind. 

Leiter des erfolgreichen Opti-
fast-Programms ist Professor Dr.

Thomas Loew. Er betont: „Ge-
sundheit und Befindlichkeit wer-
den während des Kurses auf al-
lerhöchstem medizinischen und
therapeutischen Niveau betreut
und analysiert.“ 

Am Mittwoch, 21. September,
findet um 19 Uhr im großen Hör-
saal der Uni-Zahnklinik zu dem
Programm ein Info-Abend statt.

Dabei besteht Gelegenheit,
mit den Ärzten und den Thera-
peuten des Kurses ins Gespräch
zu kommen und die Formula-Di-
ät zu verkosten. 

Mehr Infos: Tel. 0941/944-
7240; sigrid.eichinger@klinik.uni-
regensburg.de.

■ Die PZR in der Zahnmedizini-
schen Tagesklinik: 
■ Zahnmedizinische Kontrolle
des gesamten Mund- und Ra-
chenraumes 
■ Überprüfung der Bakterien-
besiedelung

■ Entfernen der Beläge 
■ Gründliche Reinigung von
Zahnoberflächen und -zwi-
schenräumen
■ Politur der Zahnoberflächen
■ Remineralisierung des Zahn-
schmelzes 

Professionelle Reinigung

Kontrollen beim Zahnarzt ga-
rantieren für gesunde Zähne 
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